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Lanüestheater Olüenburg
Leitung : Intendant d r . Rolf Roenneke

Das Wahrzeichen

Komische Oper in 3 Aufzügen ( 9 Bildern )
Text von E . Rittelbusch
Musik von Bodo Wolf

Meister Johannes , der Oberste der SkeinmetzenzunftFritz Oswald
Jakob von Melem , ein Seidenhändler in Frankfurt Martin Schürmann
Jutta , seine Tochter . Edith Ludwigs
Hildegard , feine Nichte . Elfe Wünsche
Gottfried von Köln , ein Bildhauer . Hans Erichsen
Bartholomäus van der Helst , ein reicher

Mohammed , dessen Diener, ein Mohr . . . . Gustav Gottschalk
Greth , Schaffnerin im Hause MelemS . . . . Bertha Koopmann
Der rote Dieter , ein Landstörzer und Hochstapler . . Paul Weber

Volk , Kinder , Mägde , Stadtsoldaten , Handwerker , Narren
Ort : Das mittelalterliche Frankfurt

Zeit : Um 1500
Inszenierung : Fritz Wiek

Musikalische Leitung : Albert Bittner

Szenische Entwürfe : Erich Döhler

Kostüme : Karlhermann Rautenberg und Frieda WentheMaokest : Abons Wolters
Spielwart : Paul Keimer

Anfang 20 ' / * Uhr Pause nach dem 5 . Bild Ende 22 ' / , Uhr

Freitag , den 20 . März 1936
Anrechtvorstellung C 27

Kaufmann Max v . Wistinghausen

Der schwarze Kaspar , ein Räuber
Die Hungerlies , eine Eierfrau .
Der Bürgermeistervon Frankfurt
Der Stadtschreiber .

Jack Fafner
. Leni Koch

Heinz Diedrich
. Franz Rarisch

rrnornnreicy
Glotzauge J Ratsherren

Theodor Görlich
Wolfganq Lönnecke

Steinmetz .
Der Oberste der Löffelnarren
Der Waibel .

. Max Zoller
• Jack Fafner

Rudolf Hückel
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Das Wahrzeichen
1 . Aufzug .

Der Seidenhändler Jakob von Melem aus Köln bat mit seiner Tochter Jutta , seiner
Nichte Hilde und ber Schaffnerin Greif , im nenerbauten „ Steine , neu Haus " zu Frank -
siirt Einuig gedalten . Die beiden Mädchen — Jutta , etwas wehmütig gestimmt , da sie
ihren Gelikblep , den Bildhauer Gottfried , in Köln znrücklassen mußte , und Hilde , lustig
und zn allem Übermut aufgelegt — verbünden sich in der Absicht , die beiten getrennten
Liebenden Intra und Gottfried schlienlicn doch noch zusammen zu bringen . Da kommt
Fra » Greih aus der Küche (Nießrerzetr ) und meldet die Abgabe eines wichtigen Brie¬
fes durch einen rabenschwarzen Mohren , dessen Herr seit wrniaen Stunden im „ Schwar¬
zen Srernen " abgestiegen sei . Barer Melem ist über den Inhalt des Briefes hochbeglückt
und will Näheres andeuten , da dringen freudige Nicke von der Straße herein , die dem
neuen Bürger Melem gelten . Sreinmeychöre , Lieder der Pastelenbäcker , der Löffelnarren
usiv . erklingen , und der Bürgermeister mir den Rarsherren begrüßt Melem , dem der
Bürgerbrief der Stadt feierlich überreicht wird ( luüige Arie des Sradrschreibers ) . Zum
Dank lädt Melem die Herren der Stadt in sein neues Hane zur Festtafel , bei welcher
Gelegenheit er ihnen auch einiges aus seinem Leben erzählt und u . a . einen Schwur
erwähnt , den er einst mir seinem Jugenbfrennd van der Helst ausaerauschr hat , wonach
der Sohn de » einen die Tochter des andern freien solle . Der Sohn des Freund , s sei
nnn heute , wie inm ein Brief meide , angekommen — und unter allgemeiner Erwartung
» nd Spannung zieht Dieser ( als angeblicher van der Helst ) in reichen Gewändern und ,
von einem Mohren degl , iter , graviräiiscn in die Halle ein . von den jungen Mädchen
recht skeptisch bearußt , von Vater Melem aber im ganzen Überschwang seines Herzens
willkommen geheißen .

2 . Aufzug .

Trinklied Dieters , in dem er von phantastischen Abenteuern prahlt , die er in exotischen
Landern erlebte , und die ihn u . a . nach Tunis oe ' ührr haben sollen Ballert ,. Nachdem
er sich verabschiedet , dringt Melem in Jutta , sich für den reichen Gast zu enticheiden ,
was diese zum wütenden Verdruß Melems ( Arie „ Du rebellierst " ) ableknr . Hilde sinnt
auf Entwirrung der La ^ e, wobei ihr ei » Biller Dieters in die Hände fällt , das ehr gute
Dienste leistet . In der Markrszene nur der Marktfrau Hungerlies <Marktliedchen > und
dem Steinmehmeister Johannes , bei dem Dieter gleich drei Hauewahrzeichen bestellt ,
wird Dieter immer mehr in die Enge getrieben und ge , ät . als gar sein Ränbci komplize
Kaspar « w der Bildfläche erscheint ( „ Ein armer , armer Reisender " ) in peinliche Ver¬
legenheit . Doch gelingt es ihm noch einmal , sich als „ feiner Herr " aroßspnrig aus der
Situation zu ziehen . Marktschlnß , lustiger Abgang der Hnngerlies (Markrliedchen ,.

3 . Aufzug .

Hilde spinnt die Fäden ihres Plans weiter , wobei sie vom Mohren , der im Auftrag
Dieters einen Blumen .tranß für Fräulein Jutta überbringt , nnreruüvt w ,rd , vor allem
aber auch durch die Ankunft des echten Bartholomäus van der Helst und Gottfrieds
aus Köln . E wird verabredet , sich abends nn Garren des Meisters Johannes zu tteffen
( Garrenarie Gottfrieds , Ensemble der vermummten Gestalten und Lievesdnett Gottfried -
Jutta ) . Von » Haus des Meisters Johannes wiro dann weiter beraten unv alles geklärt ,
doch kündet Johannes noch eine beiondere Überraschung für den kommenden Tag an
( Sextett „ Aas nach Hause lene , leise " ) . Ans dem Römervlay iKinder - und Festchöre ,
Aufziehen der Wache erfo ' gt dann die Wahrzeichrnweibe und -enrhüllnnq . Dabei wird
Dieter in lustig drastischer Weile durch die Gestalten , die aus den Kästen heraustreten ,
überführt » nd muß zur Stucke seiner derbe » Ehefrau Hungerlies wieder angekören , der
er vor sieben Jahren durchgebrannt war . Jutta und Gottfried , Hilde und van der Helft
werden ihre , seirS glück >che Paare — unrer dem G ,anz des echten , vom deutschen Künst¬
ler Gottfried gestalteten Wahrzeichens der M - donnenstatue , die der Geliebten Züge
trägt . Schlußfuge : „ Wer heat nicht siöhlich wär . . . " .
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